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senen 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 20. September 1960 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Argentinischen Republik über den Luft- 
verkehr 


nebst Begründung und den Wortlaut des Abkommens in deut- 
scher und spanischer Sprache mit einer Denkschrift mit der 
Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbei- 
zuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 229. Sitzung am 3. März 1961 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 
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Ludwig Erhard 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 20. September 1960 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Argentinischen Republik 
über den Luftverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 20. September 1960 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Argentinischen Republik über 
den Luftverkehr wird zugestimmt. Das Abkommen 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 20 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
GG der Zustimmung der für die Bundesgesetz- 
gebung zuständigen Körperschaften in der Form 
eines Bundesgesetzes, weil es sich auf Gegenstände 
der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach - Ar- 
tikel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 GG 
erforderlich, weil die in Artikel 6 des Abkommens 
vorgesehenen Vergünstigungen auch die Biersteuer 
berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 20 Abs. 2 in Kraft 
tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzumachen. 

Bei der Durchführung des Gesetzes werden Bund, 
Länder und Gemeinden, abgesehen von den Kosten, 
die durch eine etwaige Anrufung des Schiedsgerichts 
entstehen können, nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Argentinischen Republik 
über den Luftverkehr 

Acuerdo 

entre la Repüblica Federal de Alemania 
y la Repüblica Argentina 
sobre Transportes Aereos 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE ARGENTINISCHE REPUBLIK, 

die dem Abkommen über die Internationale Zivilluft- 
fahrt vom 7. Dezember 1944 beigetreten sind, 

in der Erwägung, 

daß der Luftverkehr die gegenseitige Annäherung unter 
den Völkern durch schnelle Verbindungen erleichtert, 

daß es zweckmäßig erscheint, den Luftverkehr zwischen 
den Vertragsparteien in sicherer, geordneter und wirt- 
schaftlicher Weise aufzubauen und die internationale Zu- 
sammenarbeit auf diesem Gebiete nach Möglichkeit zu 
fördern, 

in dem Wunsche, 

den Luftverkehr, der beide Vertragsparteien miteinander 
verbindet, zu regeln, 

haben zu diesem Zweck in guter und gehöriger Form 
ausgewiesene Bevollmächtigte ernannt, welche die nach- 
folgenden Bestimmungen vereinbaren: 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich aus 
dem Wortlaut nichts anderes ergibt, 

(1) „Luftfahrtbehörde" in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesminister für Verkehr, in bezug 
auf die Argentinische Republik den Staatssekretär für 
Luftfahrt oder jede Stelle, die zur Ausübung der gegen- 
wärtig diesem obliegenden Aufgaben ermächtigt ist; 

(2) „bezeichnetes Unternehmen" jedes Luftverkehrs- 
unternehmen, das eine Vertragspartei für den Betrieb 
des vereinbarten Fluglinienverkehrs bestimmt hat und 
dessen Bezeichnung gemäß Artikel 3 den Luftfahrtbehör- 
den der anderen Vertragspartei schriftlich mitgeteilt 
worden ist; 

(3) „Hoheitsgebiet", „Fluglinienverkehr", „internatio- 
naler Fluglinienverkehr" und „Landung zu nichtgewerb- 
lichen Zwecken" die in den Artikeln 2 und 96 des Ab- 
kommens über die Internationale Zivilluftfahrt vom 7. De- 
zember 1944 in seiner jeweils letztgültigen Fassung fest- 
gelegten Begriffe; 

(4) „Verkehrsbedarf" die im Einvernehmen zwischen 
beiden Vertragsparteien für einen bestimmten Zeitab- 
schnitt berechnete Verkehrsnachfrage für Fluggäste, Fracht 
und Post zwischen den beiden Endpunkten einer Flug- 
linie zwischen den Hoheitsgebieten der beiden Vertrags- 
parteien; 


LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA 

y 

LA REPÜBLICA ARGENTINA, 

las que se encuentran adheridas a la Convenciön de 
Aviaciön Civil Internacional concluida en Chicago el 
7 de diciembre de 1944, 

y considerando, 

que el transporte aereo facilita el acercamiento reciproco 
entre los pueblos mediante comunicaciones räpidas, 

que parece conveniente establecer los transportes aereos 
entre las partes contratantes en una forma segura, or- 
denada y econömica y fomentar, en lo posible, la co- 
operaciön internacional en este campo, 

en el deseo 

de regulär el transporte aereo que vincula a ambas partes 
contratantes, 

han designado plenipotenciarios quienes estando 
autorizados a ese fin en buena y debida forma, acuerdan 
lo siguiente: 

Articulo 1° 

En el sentido de este Acuerdo, significa, siempre que 
el texto no indique lo contrario: 

(1) "Autoridad aeronäutica" con referencia a la Re- 
pübiica Federal de Alemania el Ministro Federal de 
Transportes, con referencia a la Repüblica Argentina el 
Secretario de Estado de Aeronäutica, o cualquier or- 
ganismo autorizado para cumplir las funciones ejercidas 
actualmente por este; 

(2) "Empresa designada" cualquier empresa de trans- 
porte aereo que una de las partes contratantes elija para 
explotar los servicios aereos acordados y cuya designa- 
ciön, de conformidad con el articulo 3°, sea comunicada 
por escrito a las autoridades aeronäuticas de la otra 
parte contratante; 

(3) "Territorio", "Servicio aereo", "Servicio aereo inter- 
nacional" y "Escala para fines no comerciales", tienen la 
acepciön fijada en los articulos 2 y 96 de la Convenciön 
de Aviaciön Civil Internacional, concluida en Chicago 
el 7 de diciembre de 1944, en su respectiva redacciön 
ulteriormente vigente; 

(4) "Necesidades de träfico", la demanda de träfico de 
pasajeros, carga y correo, entre los dos puntos extremos 
de una ruta entre los territorios de las dos partes con- 
tratantes, calculada en un tiempo dado, de comün acuerdo 
entre ambas partes contratantes; 
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(5) „LadtUähiykeit eines Luftlahrzeuges" die gewerb- 
liche Fracht eines Luftfahrzeuges, ausgedrückt in der 
Anzahl belegbarer Plätze für Fluggäste und in zulässi- 
gem Gewicht für Güter und Post, die zwischen dem 
Abgangsort und dem Bestimmungsort der Fluglinie, auf 
der das Luftfahrzeug zwischen den Hoheitsgebieten der 
Vertragsparteien verkehrt, befördert werden kann; 

(6) „ßeförderungsangebot" die Summe der Ladefähig- 
keiten der Luftfahrzeuge, die im vereinbarten Fluglinien- 
verkehr verwendet werden, multipliziert mit der Frequenz, 
mit der diese Luftfahrzeuge während eines bestimmten 
Zeitabschnittes verkehren; 

(7) „Fluglinie" den vorgezeichneten Flugweg. den ein 
im Fluglinien verkehr für die öffentliche Beförderung von 
Fluggästen, Gütern und Post eingesetztes Luftfahrzeug 
einhalten muß; 

(8) „deutsch-argentinischer Verkehr" den Luftverkehr, 
der seinen Ursprung im Hoheitsgebiet einer Vertrags- 
partei und seinen endgültigen Bestimmungsort im Ho- 
heitsgebiet der anderen Vertragspartei hat und der von 
den Luftverkehrsunternehmen der Vertragsparteien oder 
ausländischen Unternehmen betrieben wird; 

(9) „regionaler Luftverkehr" jenen Luftverkehr, der 
vom Hoheitsgebiet einer Vertragspartei ausgeht und im 
Hoheitsgebiet eines angrenzenden Staates endet. 

Artikel 2 

(1) Die Vertragsparteien gewähren sich gegenseitig die 
in diesem Abkommen umschriebenen Rechte für die 
Errichtung des vereinbarten internationalen Fluglinien- 
verkehrs. 

(2) Die Linien, auf welchen die bezeichneten Unter- 
nehmen der beiden Vertragsparteien internationalen 
Fluglinienverkehr betreiben können, werden in einem 
Fluglinienplan festgelegt, der durch Notenwechsel zu 
vereinbaren ist, 

(3) Jede Vertragspartei gewährt der anderen Ver- 
tragspartei zur Durchführung des internationalen Flug- 
linienverkehrs durch die bezeichneten Unternehmen auf 
den nach Absatz 2 testgelegten Linien 

das Recht, ihr Hoheitsgebiet ohne Landung zu überfliegen, 
das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet zu nicht gewerblichen 
Zwecken zu landen. 

(4) Jede Vertragspartei gewährt der anderen Ver- 
tragspartei unter den in Artikel 11 festgelegten Bedin- 
gungen außerdem das Recht, an den Punkten, die in dem 
nach Absatz 2 vereinbarten Fluglinienplan aufgeführt 
sind, Fluggaste, Post und Fracht abziisetzen und aufzu- 
nehmen. 

Artikel 3 

(1) Der internationale Fluglinienverkehr kann auf 
jeder nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linie unver- 
züglich aufgenommen werden, wenn 

a) die Vertragspartei, der die in Artikel 2 Ab- 
sätze 3 und 4 genannten Rechte gewährt sind, 
ein oder mehrere Unternehmen schriftlich be- 
zeichnet Lind‘ dies der anderen Vertragspartei 
schriftlich mitgeteilt hat. 

b) die Vertragspartei, die diese Rechte gewährt, 
dem oder den bezeichneten Unternehmen die 
Genehmigung erteilt hat, den internationalen 
Fluglinienverkehr zu eröffnen. 

(2) Die Vertragspartei, die diese Rechte gewährt, wird 
vorbehaltlich des Artikels 4 Absätze 1 und 2 die Geneh- 
migung zum Betrieb des internationalen Fluglinienver- 
kehrs unverzüglich erteilen, unbeschadet des Rechts jeder 
der Vertragsparteien, nach ihren gewöhnlich bei der 


(5) "Capacidad de una aeronave", la carga comercial 
de una aeronave expresada en nümero de asientos para 
pasajeros y en peso para mercaderias y correo, que se 
admita ocupar y pueda transportarse entre el punto de 
origen y el punto de deslino de la ruta a la cual la 
aeronave estä afectada, entre los territorios de las partes 
contratantes: 

(6) "Capacidad de transporte ofrecida", el total de las 
capacidades de las aeronaves utilizadas en la explota- 
ciön de cada uno de los servicios aereos acordados, 
multiplicado por la frecuencia con que estas aeronaves 
operan en un periodo dado; 

(7) "Ruta aerea", el itinerario preestablecido que debe 
seguir una aeronave afectada a un servicio aereo regulär, 
para el transporte püblico de pasajeros, mercaderias y 
correo; 

(8) "Träfico alemän-argentino", es el que tiene su 
origen en el territorio de una de las partes contratantes 
y SU destino final en el territorio de la otra parte con- 
tratante y que es ejecutado por empresas de transportes 
aereos de las partes contratantes o por empresas ex- 
tranjeras; 

(9) "Träfico regional", aquel träfico aereo que parte 
del territorio de una parte contratante y termina en el 
territorio de un Estado limitrofe. 

Articulo 2° 

(1) Las partes contratantes se conceden reciprocamente 
los derechos descriptos en este Acuerdo, para el estable- 
cimiento de los servicios aereos internacionales acorda- 
dos. 

(2) Las rutas en las cuales las empresas designadas de 
ambas partes contratantes pueden explotar servicios 
aereos internacionales, serän determinadas en el plan 
de rutas que serä convenido por un intercambio de notas 
diplomäticas. 

(3) Cada parte contratante concede a la otra parte 
contratante, para la ejecuciön de los servicios aereos 
internacionales por medio de las empresas designadas, 
en las rutas establecidas segün el inciso (2): 

el derecho de sobrevolar su territorio sin aterrizar, 

y el derecho de aterrizar en su territorio para fines no 

comerciales. 

(4) Cada parte contratante concede ademäs a la otra 
parte contratante, en las condiciones establecidas en el 
articulo Ifo, el derecho de desembarcar y embarcar pasa- 
jeros, correo y carga, en los puntos indicados en el plan 
de rutas convenido segün el inciso (2). 

Articulo 30 

(1) Es servicio aereo internacional puede ser iniciado 
inmediatamente, en cualquiera de las rutas fijadas segün 
el articulo 2° inciso (2), cuando: 

a) la parte contratante a la cual le han sido con- 
cedidos los derechos especificados en el ar- 
ticulo 2®, incisos (3) y (4), haya designado una 
o varias empresas, notificändolo por escrito a 
la otra parte contratante, y 

b) la parte contratante que concede estos derechos 
haya otorgado a la ö las empresas designadas, 
la autorizaciön para iniciar el servicio aereo 
internacional. 

(2) La parte contratante que otorga estos derechos, 
concederä sin demora la autorizaciön para el funciona- 
miento de los servicios aereos internacionales, bajo re- 
serva de lo dispuesto en el articulo 4« incisos (1) y (2), 
y sin perjuicio del derecho de cada una de las partes 
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Genehmigungserteilung angewandten nationalen Gesetzen 
und sonstigen Vorschriften die Eignung der bezeichiieten 
Unternehmen zu prüfen. 

Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei behält sich das Recht vor, die 
Betriebsermächtigung nach Artikel 3 für ein von der 
anderen Vertragspartei bezeichnetes Luftfahrtunterneh- 
men zu verweigern oder zu widerrufen, falls dieses 
Unternehmen auf Verlangen nicht in der Lage sein sollte 
nachzuweisen, daß ein wesentlicher Teil des Eigentums 
und die tatsächliche Kontrolle dieses Unternehmens 
Staatsangehörigen oder Körperschaften der anderen Ver- 
tragspartei oder dieser selbst zustehen. 

(2) Von dem gleichen Recht kann Gebrauch gemacht 
werden, falls ein von einer Vertragspartei bezeichnetes 
Luftverkehrsunternehmen nicht in der Lage ist, den 
Nachweis zu erbringen, daß es den Erfordernissen ent- 
sprechen kann, die durch die Gesetze und sonstigen 
Vorschriften der erstgenannten Vertragspartei für die 
Durchführung des internationalen Fluglinienverkehrs 
oder durch dieses Abkommen vorgeschrieben sind, oder 
es unterläßt, die vorstehenden Vorschriften zu beachten. 

(3) Von dem Recht eines Widerrufs der Betriebs- 
ermächtigung wird jede Vertragspartei nur nach einer 
Konsultation Gebrauch machen, es sei denn, daß zur 
Vermeidung weiterer Verstöße gegen Gesetze und son- 
stige Vorschriften eine Einstellung des Betriebes oder 
Auflagen unmittelbar erforderlich sind. 

Artikel 5 

Jede Vertragspartei hat das Recht, durch schriftliche 
Mitteilung an die andere Vertragspartei ein von ihr 
bezeichnetes Unternehmen durch ein anderes unter den 
Voraussetzungen des Artikels 3 zu ersetzen. Das neu 
bezeichnete Unternehmen genießt die gleichen Rechte 
und unterliegt den gleichen Verpflichtungen wie das 
Unternehmen, an dessen Stelle es getreten ist. 

Artikel 6 

Um jede diskriminierende Maßnahme zu vermeiden 
und den Grundsatz der Gleichbehandlung zu wahren, 
wird folgendes vereinbart: 

a) Die Gebühren, die jede Vertragspartei den be- 
zeichneten Unternehmen der anderen Vertragspartei 
für die Benutzung der Flughäfen und für andere 
Erleichterungen auferlegt oder auferlegen läßt, wer- 
den nicht höher sein als diejenigen, welche die 
eigenen Unternehmen, die ähnliche internationale 
Fluglinien betreiben, für die Benutzung der genann- 
ten Flughäfen und sonstige Erleichterungen zu 
entrichten haben. 

b) Treibstoffe, Schmieröle, Ersatzteile und übliche Aus- 
rüstungsgegenstände, die zum ausschließlichen Ge- 
brauch durch Luftfahrzeuge, die von den bezeichneten 
Unternehmen einer Vertragspartei eingesetzt sind, 
verwendet und durch diese Unternehmen oder für 
deren Rechnung in das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei eingeführt oder in diesem Hoheits- 
gebiet für den Gebrauch durch die Luftfahrzeuge 
dieser Unternehmen an Bord genommen werden, 
werden seitens der letztgenannten Vertragspartei 
bezüglich der Zoll- und Inspektionsgebühren oder 
anderen Abgaben, die den auf ähnlichen inter- 
nationalen Fluglinien eingesetzten Luftfahrzeugen 
auferlegt sind, die gleiche Behandlung erhalten, 
wie sie sie ihren eigenen Luftfahrzeugen gewährt. 
Belastet eine Vertragspartei die von der anderen 
Vertragspartei bezeichneten Unternehmen mit Zöl- 


contratantes de comprobar la calificaciön de las empre- 
sas designadas, de acuerdo con sus leyes y otros regla- 
mentos nacionales normalmente aplicados para acordar 
la autorizaciön. 

Articulo 40 

(1) Cada parte contratante se reserva el derecho de 
denegar o revocar a una empresa aerea designada por la 
otra parte contratante la autorizaciön de explotaciön 
prevista en ei articulo 3^, si dicha empresa fuese incapaz 
de probar, cuando se solicite, que una parte esencial de 
la propiedad y el controi efectivo de esa empresa, 
corresponden a nacionales o corporaciones de la otra 
parte contratante, o a esta misma. 

(2) Se podrä hacer uso del mismo derecho cuando una 
empresa aerea designada por una de las partes contra- 
tantes no este en condiciones de comprobar que pueda 
cumpiir con las exigencias prescriptas por las leyes y 
otras disposiciones de la parte contratante precitada, 
para la ejecuciön del servicio aereo internacional, o las 
exigencias prescriptas por este Acuerdo, o cuando deje 
de cumpiir las disposiciones anteriormente mencionadas. 

(3) El derecho de revocar la autorizaciön de explota- 
ciön, sera utilizado por cada parte contratante sölamente 
despues de una consulta, a menos que para evitar otras 
violaciones a las leyes y otras disposiciones, sea nece- 
sario interrumpir 0 condicionar el funcionamiento del 
servicio en forma inmediata. 

Articulo 50 

Cada parte contratante tiene el derecho de reemplazar 
una empresa designada por ella, mediante comunicaciön 
escrita a la otra parte contratante, bajo las condiciones 
del articulo 3®. La nueva empresa designada goza de los 
mismos derechos y estä sujeta a las mismas obligaciones 
que la empresa cuyo lugar pasa a ocupar. 


Articulo 6^ 

A fin de evitar toda medida discriminatoria y respetar 
el principio de igualdad de tratamiento, se conviene lo 
siguiente: 

a) las tasas que cada parte contratante imponga o 
permita imponer por la utilizaciön de los aeropuer- 
tos y de otras facilidades a las empresas designadas 
por la otra parte contratante, no serän superiores 
a las que se paguen por la utilizaciön de dichos 
aeropuertos y facilidades por las empresas nacio- 
nales que exploten servicios internacionales simi- 
lares; 

b) los carburantes, aceites lubricantes, repuestos, y el 
equipo normal destinados exclusivamente al uso de 
las aeronaves que utilicen las empresas designadas 
por una de las partes contratantes e introducidos 
en el territorio de la otra parte contratante por esas 
empresas o por su cuenta, o puestos a bordo en 
dicho territorio para ser utilizados por aeronaves 
de dichas empresas, gozarän de parte de esta ultima 
parte contratante de un tratamiento igual al que 
ella aplica a sus aeronaves nacionales, en lo que 
concierne a los derechos de aduana, gastos de 
inspecciön u otros derechos fiscales que graven a 
las aeronaves afectadas a servicios internacionales 
similares. Si una parte contratante aplica a las em- 
presas designadas por la otra parte contratante, 
derechos de aduanas y otros derechos fiscales sobre 
las mercaderias anteriormente referidas, esta ultima 
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len und anderen Abgaben für die oben genannten 
Waren, so ist die letztgenannte Partei berechtigt, 
in bezug auf die vorgenannten Waren die gleichen 
Abgaben zu erheben. 

c) Die auf den vereinbarten Linien eingesetzten Luft- 
fahrzeuge einer Vertragspartei sowie Treibstoffe, 
Schmiermittel, Ersatzteile, übliche Ausrüstungsgegen- 
stände und Bordvorräte, welche in diesen Luftfahr- 
zeugen unter Zollüberwachung verbleiben, sind im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei von Zöl- 
len, Inspektionsgebühren und allen anderen Ab- 
gaben selbst dann befreit, wenn die genannten 
Vorräte auf Flügen über diesem Hoheitsgebiet 
verwendet oder verbraucht werden. 

d) Ersatzteile und Ausrüstungsgegenstände, die in das 
Hoheitsgebiet einer der Vertragsparteien zum Ein- 
bau und zur Verwendung in den Luftfahrzeugen 
der von ihnen bezeichneten Unternehmen eingeführt 
werden, werden abgabenfrei zugelassen, jedoch den 
Bestimmungen der Vertragspartei unterworfen, in 
deren Hoheitsgebiet sie eingeführt worden sind. 
Diese kann verlangen, daß die erwähnten Gegen- 
stände unter Zollüberwachung verbleiben. 

e) Die unter Buchstabe c) und d) erwähnten Gegen- 
stände, welche unter die in dieser Bestimmung 
vorgesehene Befreiung fallen, dürfen aus Luftfahr- 
zeugen der einen Vertragspartei nicht ohne Ein- 
willigung der Zollbehörden der anderen Vertrags- 
partei ausgeladen werden. Bis zur Wiederausfuhr 
oder Benutzung bleiben diese Gegenstände der 
zollamtlichen Kontrolle der anderen Vertragspartei 
unterworfen, ohne daß Jedoch die Verfügbarkeit 
über sie davon berührt wird. 

Artikel 7 ^ 

Von einer Vertragspartei ausgestellte oder als gültig 
anerkannte Lufttüchtigkeitszeugnisse, Befähigungszeug- 
nisse und Erlaubnisscheine werden von der anderen 
Vertragspartei für die Zeit ihrer Gültigkeit für den 
Betrieb des vereinbarten Fluglinienverkehrs anerkannt. 
Jede Vertragspartei behält sich jedoch das Redit vor, 
ihren eigenen Staatsangehörigen durch die andere Ver- 
tragspartei oder einen dritten Staat ausgestellte Be- 
fähigungszeugnisse und Erlaubnisscheine nicht für Flüge 
über ihrem eigenen Hoheitsgebiet anzuerkennen. 

Artikel 8 

(1) Im Hoheitsgebiet jeder Vertragspartei finden auf 
die Luftfahrzeuge der von der anderen Vertragspartei 
bezeichneten Unternehmen die Gesetze und die sonstigen 
Vorschriften über den Einflug, Aufenthalt und Ausflug 
der in der internationalen Luftfahrt eingesetzten Luft- 
fahrzeuge nach, in oder aus ihrem Hoheitsgebiet oder 
über deren Betrieb, Führung und Navigation Anwendung. 

(2) Die Gesetze und sonstigen Vorschriften, die im 
Hoheitsgebiet jeder Vertragspartei die Einreise, den 
Aufenthalt und die Ausreise der von Luftfahrzeugen 
beförderten Fluggäste, Besatzungen oder Waren regeln, 
wie z. B. die Vorschriften über polizeiliche Formalitäten, 
Zulassung, Einwanderung, Abfertigung, Pässe, Zoll und 
Quarantäne, finden Anwendung auf die Fluggäste, Be- 
satzungen und Waren an Bord der den vereinbarten 
Fluglinienverkehr betreibenden Luftfahrzeuge. 

(3) Fluggäste, die das Hoheitsgebiet einer Vertrags- 
partei durchreisen, sind einer vereinfachten Kontrolle 
unterworfen. Gepäck und Waren an Bord von Luftfahr- 
zeugen einer Vertragspartei sind im direkten Durch- 
reiseverkehr im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
von Zöllen, Inspektions- und ähnlichen Gebühren befreit. 


parte contratante tiene el derecho de imponer los 
mismos gravämenes con relaciön a las precitadas 
mercaderias; 

c) las aeronaves de una parte contratante efectadas a 
los servicios acordados, asi como los carburantes, 
los aceites lubricantes, los repuestos, el equipo 
normal y las provisiones de abordo que permanez- 
can en dichos aparatos, bajo vigilancia aduanera 
serän eximidos, en el territorio de la otra parte 
contratante, de deredios de aduana, gastos de in- 
speceiön y todos los demäs deredios fiscales, aün 
cuando dichas provisiones sean empleadas o con- 
sumidas durante los vuelbs efectuados sobre dicho 
territorio; 

d) las piezas de repuesto y el equipo que se Importen 
al territorio de cada una de las partes contratantes, 
para la instalaciön o uso en las aeronaves de sus 
empresas designadas, se admitirän libres de dere- 
chos, pero sujetos. a la aplicaeiön de los reglamentos 
de la parte contratante en cuyo territorio se han 
introducido, la cual podrä exigir que dichos efectos 
permanezean bajo vigilancia aduanera; 

e) las cosas mencionadas en los incisos c) y d) prece- 
dentes y que gocen de la exensiön prevista en dicha 
disposieiön no podrän ser descargadas de las aero- 
naves de una parte contratante sin la aprobaeiön 
de las autoridades aduaneras de la otra parte con- 
tratante. Hasta que sean reexportadas o utilizadas, 
esas cosas quedardn sometidas al control aduanero 
de la otra parte contratante pero sin que su dis- 
ponibilidad sea afectada. 


Articulo 70 

Los certificados de navegabilidad, los certificados de 
competencia, y las licencias otorgadas o validadas por 
una parte contratante, durante el periodo en que esten 
en Vigor, seran reconocidos por la otra parte contratante 
a los efectos de la explotaciön de los servicios aöreos 
acordados. Sin embargo, cada parte contratante se re- 
serva el derecho, en lo que respecta a la circulaeiön 
sobre su propio territorio, de no reconocer los certifica- 
dos de competencia y las licencias otorgadas a sus pro- 
pios nacionales por la otra parte contratante o por un 
tercer Estado. 

Articulo 8° 

(1) En el territorio de cada una de las partes contra- 
tantes se aplicarän a las aeronaves de las empresas 
designadas por la otra parte contratante, las leyes y 
otros reglamentos relativos a la entrada, permanencia y 
salida de su territorio de las aeronaves afectadas a la 
navegaeiön aerea internacional, o a la explotaciön, 
maniobra y navegaeiön de las mismas. 

(2) Las leyes y otros reglamentos que en el territorio 
de cada parte contratante rigen la entrada, permanencia 
y salida de los pasajeros, tripulaeiön o mercaderia trans- 
portadas por las aeronaves, tales como los relativos a 
las formalidades de policia, admisiön, inmigraeiön, des- 
padio, pasaportes, aduana y cuarentena, se aplicarän a 
los pasajeros, tripulaeiön y mercaderia que se hallen a 
bordo de las aeronaves destinadas a la explotaciön de 
los servicios aereos acordados. 

(3) Los pasajeros en tränsito por el territorio de una 
parte contratante serän sometidos a un control simplifi- 
cado. Los equipajes y mercaderias en tränsito directo 
que se encuentran a bordo de las aeronaves de una parte 
contratante, estarän exentos, en el territorio de la otra 
parte contratante, de deredios de aduana, gastos de 
inspeceiön y tasas similares. 
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Artikel 9 

Die Flughafenbehörden, die Zoll-, Einwanderungs-, 
Polizei- und Gesundheitsbehörden der Vertragsparteien 
verfahren bei der Anwendung der Bestimmungen der vor- 
stehenden Artikel 6 und 8 auf die einfachste und schnell- 
ste Weise, um jede Verspätung der für den vereinbarten 
Fluglinienverkehr bestimmten Luftfahrzeuge zu vermei- 
den. Die genannten Behörden nehmen auf diese Erwägun- 
gen bei der Ausarbeitung und Anwendung ihrer Vor- 
schriften Rücksicht. 


Artikel 10 

Die von jeder Vertragspartei bezeichneten Unterneh- 
men müssen eine gesetzliche Vertretung mit hinreichen- 
den Vollmachten haben, um vor den zuständigen Behör- 
den der anderen Vertragspartei für die diesen Unterneh- 
men aus ihrer Tätigkeit entstehenden Verpflichtungen 
einstehen zu können. 


Artikel 11 

(1) Die bezeichneten Unternehmen genießen eine ge- 
rechte und billige Behandlung, damit sie den vereinbar- 
ten Fluglinienverkehr zwischen den Hoheitsgebieten der 
Vertragsparteien mit gleichen Möglichkeiten betreiben 
können. Das durch den vereinbarten Fluglinienverkehr 
anfallende deutsch-argentinische Verkehrsvolumen ist, 
wenn die gleiche Strecke beflogen wird, unter die von 
den beiden Vertragsparteien bezeichneten Luftfahrtunter- 
nehmen zu gleichen Teilen aufzuteilen; wird nicht die 
gleiche Strecke beflogen, so vereinbaren die Luftfahrt- 
behörden beider Vertragsparten unter Berücksichtigung 
des Grundsatzes, daß der gesamte deutsch-argentinische 
Verkehr möglichst zu gleichen Teilen von den bezeichne- 
ten Unternehmen der beiden Vertragsparteien abzuwik- 
keln ist, die Fluglinien, die von den bezeichneten Unter- 
nehmen zu betreiben sind. Es ist davon auszugehen, daß 
die bezeichneten Unternehmen jeder Vertragspartei ein 
Recht auf die Hälfte des vorgenannten Verkehrsvolumens 
haben. 

(2) Bei dem Betrieb des Fluglinienverkehrs auf den 
nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien haben die 
bezeichneten Unternehmen einer Vertragspartei auf die 
Interessen der bezeichneten Unternehmen der anderen 
Vertragspartei Rücksicht zu nehmen, damit der ganz oder 
teilweise auf den gleichen Linien von diesen Unterneh- 
men betriebene Fluglinienverkehr nicht ungebührlich be- 
einträchtigt wird. Benutzen jedoch die von einer Ver- 
tragspartei bezeichneten Unternehmen Luftfahrzeuge an- 
derer Muster als jener der bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei, so gilt dies nicht als Verletzung 
dieses Grundsatzes. 

(3) Sind die durch eine Vertragspartei bezeichneten 
Unternehmen vorübergehend behindert, die ihnen durch 
dieses Abkommen gegebenen Möglichkeiten unverzüglich 
auszunutzen, so werden die beiden Vertragsparteien die 
Lage überprüfen, um die notwendige Entwicklung des 
Verkehrs zu fördern; wünscht ein durch jene Vertrags- 
partei bezeichnetes Unternehmen den Betrieb ihres ver- 
einbarten Fluglinienverkehrs im Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei aufzunehmen oder deren Frequenz zu 
erhöhen, um der gleichen Vorteile teilhaftig zu werden, 
so hat das durch die andere Vertragspartei bezeichnete 
Unternehmen auf Antrag der betroffenen Vertragspartei 
sechs Monate, nachdem ihm dies angezeigt wurde, den- 
jenigen Fluglinienverkehr, den es auf Grund der oben 
genannten Lage verstärkt hat, abzubauen. 


Articulo 90 

Las autoridades de los aeropuertos, asi como las 
autoridades aduaneras, de inmigraciön, policia y sanidad 
de las partes contratantes, aplicaran en la forma mas 
simple y rapida las disposiciones establecidas en los 
articulos 6 ^ y 8° precedentes, a fin de evitar toda demora 
de las aeronaves destinadas a la explotaciön de los ser- 
vicios aereos acordados. 

Las autoridades mencionadas tendran en cuenta estas 
consideraciones, en la elaboraciön y ejecuciön de sus 
reglamentos. 

Articulo 10° 

Las empresas designadas por cada parte contratante 
deberän teuer una representaciön legal, provista con 
poderes suficientes para responder ante las autoridades 
competentes de la otra parte contratante, por las obliga- 
ciones a las cuales dichas empresas estan sujetas en 
razön de su actividad. 


Articulo 11^ 

(1) Las empresas designadas gozarän de un tratamiento 
justo y equitativo para que puedan explotar con iguales 
posibilidades los servicios aereos acordados entre los 
territorios de las partes contratantes. El volumen de 
trafico alemän-argentino que resulte de los servicios 
aereos acordados, cuando se vuela sobre la misnia ruta, 
deberä ser dividido en proporciones iguales entre las 
empresas aereas designadas por las dos partes contra- 
tantes; si no se vuela sobre la misma ruta, las autorida- 
des aeronauticas de ambas partes contratantes acordaran 
los servicios aereos que deberän proveer las empresas 
mencionadas, teniendo en cuenta el principio de que 
entre las empresas aereas designadas de las dos partes 
contratantes, se transporte por partes iguales, en cuanto 
sea posible, todo el trafico alemän-argentino. Queda 
entendido que las empresas designadas por cada una de 
las partes contratantes tienen derecho a la mitad del 
volumen del trafico anteriormente referido. 

(2) En la explotaciön del servicio aereo en las rutas 
especificadas segün lo establecido en el articulo 2° in- 
ciso (2), las empresas designadas por una de las partes 
contratantes deberän teuer en consideraciön los intereses 
de las empresas designadas por la otra parte contratante, 
a fin de no afectar indebidamente los servicios aereos 
que estas ültimas empresas explotan en las mismas rutas 
o en parte de ellas. No obstante, el empleo por las em- 
presas designadas por una parte contratante, de aerona- 
ves de otro tipo que las de las empresas designadas por 
la otra parte contratante, no sera considerado como afec- 
tando este principio. 

(3) Cuando las empresas designadas por unaparte con- 
tratante se encuentren temporariamente impedidas de 
aprovechar de inmediato las posibilidades dadas por este 
Acuerdo, se considerara la situaciön por ambas partes 
contratantes, a fin de facilitar el desarrollo necesario 
del trafico; si una empresa designada por aquella parte 
contratante desea comenzar la explotaciön de sus servi- 
cios aereos acordados en el territorio de la otra parte 
contratante o aumentar su frecuencia con el objeto de 
gozar de las mismas ventajas, la empresa designada por 
la otra parte contratante deberä reducir a pedido de la 
parte contratante afectada, despues de seis meses de 
haber sido notificada, los servicios que haya incremen- 
tado como consecuencia de la situaciön mencionada mäs 
arriba. 
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(4) Der Fluglinienverkehr auf den nach Artikel 2 Ab- 
satz 2 festgelegten Linien soll vor allem dazu dienen, ein 
Beförderungsangebot zu einem vernünftigen Nutzungs- 
koeffizienten bereitzustellen, das dem normalen und ver- 
nünftigerweise vorauisehbaren Verkehrsbedarf von und 
nach dem Hoheitsgebiet der Vertragspartei entspricht, 
die das Unternehmen bezeichnet hat, das diesen Flug- 
linienverkehr betreibt. 

(5) Im Rahmen und in Ergänzung des nach Absatz 4 
bereitgestellten Beförderungsangebotes können die von 
einer Vertragspartei bezeichneten Unternehmen den Ver- 
kehrsbedarf befriedigen, der sich zwischen dem Hoheits- 
gebiet eines dritten Staates, der auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien liegt, und dem Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei ergibt. 

(6) Die bezeichneten Unternehmen können zusätzlich 
zu dem in den vorgenannten Absätzen 4 und 5 erwähn- 
ten Beförderungsa-ngebot ein Ergänzungsangebot bereit- 
stellen, sooft es der Verkehrsbedarf der Länder recht- 
fertigt, die auf den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten 
Linien liegen; werden dadurch die Interessen einer 
Vertragspartei berührt, so findet auf Verlangen einer 
Vertragspartei ein Meinungsaustausch nach Artikel 14 
statt. 

(7) Jede Vertragspartei verpflichtet sich, den Unter- 
nehmen der anderen Vertragspartei die Ausübung von 
Ergänzungsverkehr im Sinne der 5. Freiheit zu einem 
Prozentsatz zu gestatten, der nicht kleiner ist, als er auch 
den anderen ausländischen Unternehmen unter gleichen 
Voraussetzungen gewährt wird, soweit es sich dabei um 
das gleiche Teilstück der Strecke handelt. 

(8) In Anwendung der Absätze 3 bis 7 erkennen die 
Vertragsparteien an, daß die Förderung des örtlichen und 
regionalen Fluglinienverkehrs ein legitimes und vor- 
rangiges Recht der Länder ist, die ein Interesse an den 
nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien haben. 


Artikel 12 

(1) Die Tarife sind unter Berücksichtigung der Wirt- 
schaftlichkeit des Betriebes der bezeichneten Unterneh- 
men, normaler Gewinne und der besonderen Gegeben- 
heiten des Fluglinienverkehrs angemessen festzusetzen. 
Hierbei ist den Grundsätzen Rechnung zu tragen, die im 
internationalen Luftverkehr maßgebend sind. 

(2) Die bezeichneten Unternehmen versuchen zunächst, 
die Tarife für jede Linie zwischen den Hoheitsgebieten 
der Vertragsparteien und jeden Linienteil, der das 
Hoheitsgebiet einer Vertragspartei berührt, untereinander 
zu vereinbaren, Die Tarife v;erden den Luftfahrtbehörden 
beider Vertragsparteien mindestens dreißig Tage vor 
dem in Aussicht genommenen Inkrafttreten der Tarife 
zur Genehmigung vorgelegt; diese Frist kann verkürzt 
werden, wenn die Luftfahrtbehörden beider Vertrags- 
parteien dies vereinbaren. Ist zwischen den bezeichneten 
Unternehmen eine Einigung nicht zustande gekommen 
oder erklärt sidi eine Luftfahrtbehörde mit den ihr vor- 
gelegten Tarifen nicht einverstanden, so sollen die Luft- 
fahrtbehörden beider Vertragsparteien sie gemeinsam 
festsetzen. Bis zu dieser Vereinbarung bleiben bestehende 
Tarife in Kraft. Können die Luftfahrtbehörden beider 
Vertragsparteien nicht zu einer Vereinbarung gelangen, 
so wird gemäß Artikel 15 Absatz 1 verfahren. 


(4) Los servicdos aereos en las rutas especificadas se- 
gün lo establecido en el artfculo 2° inciso (2), deberän 
tener como primordial objetivo el ofrecimiento, a un 
coeficiente de utilizaciön considerado razonable, de una 
capacidad de transporte que corresponda a las necesida- 
des normales y razonablemente previsibles del träfico 
aereo proveniente de o con destino al territorio de la 
parte oontratante que haya designado la empresa ex- 
plotadora de dichos servicios. 

(5) Dentro del Hmite de la capacidad de transporte 
ofrecido en virtud del inciso (4) precedente, y a titulo 
complementario de la misma, las empresas designadas 
por una parte contratante podrän satisfacer las necesi- 
dades del träfico entre el territorio de un tercer Estado 
situado a lo largo de las rutas aereas especificadas segün 
lo establecido en el articulo 2° inciso (2) y el territorio 
de la otra parte contratante. 

(6) Las empresas designadas pueden proveer comple- 
mentariamente a la capacidad de transporte ofrecido 
mencionada en los incisos (4) y (5) precedentes, un 
ofrecimiento subsidiario cada vez que lo justifiquen las 
necesidades del träfico de los paises situados a lo largo 
de las rutas especificadas segün lo establecido en el 
articulo 2° inciso (2). En el caso de que sean afectados 
por ello los intereses de una parte contratante, se efec- 
tuarä a pedido de una parte contratante un intercambio 
de opiniones conforme a lo establecido en el articulo 14o. 

(7) Cada una de las partes contratantes se compromete 
a otorgar a las empresas de la otra parte contratante el 
ejercicio del träfico complementario de 5a. libertad en 
un porcentaje no menor al reconocido a las otras empre- 
sas extranjeras que se encuentran en las mismas con- 
diciones y referido al mismo sector de ruta. 

(8) A los fines de la apiicaciön de los incisos (3), (4), 
(5), (6) y (7) precedentes, las partes contratantes recono- 
cen que el desarrollo de los servicios aereos locales y 
regionales constituyen un derecho legitimo y primordial 
de los päises interesados, en las rutas especificadas segün 
lo establecido en el articulo 2° inciso (2). 

Articulo 120 

(1) Las tarifas deben ser fijadas adecuadamente, tenien- 
do en consideraciön la economia de la explotaciön de 
las empresas designadas, beneficios normales y las 
caracteristicas especiales de los servicios aereos. Para 
ello se deberän considerar los principios bäsicos que 
rigen en el transporte aereo internacional. 

(2) Las empresas designadas tratarän primeramente de 
acordar entre si las tarifas correspondientes para cada 
ruta entre los territorios de las partes contratantes y 
para cada tramo de ruta que toca el territorio de una de 
las partes contratantes. Dichas tarifas deberän ser somiti- 
das para la aprobaciön de las autoridades aeronäuticas 
de ambas partes contratantes, por lo menos con 30 dias 
de anticipaciön a la fecha que se propone para entrar en 
Vigor; este periodo de 30 dias podrä disminuirse, cuando 
asi lo convengan las autoridades aeronäuticas de las 
partes contratantes. En el caso en que entre las empresas 
designadas no haya habido coincidencia o que una 
autoridad aeronäutica desapruebe las tarifas presentadas, 
las autoridades aeronäuticas de ambas partes contratan- 
tes deberän fijarlas conjuntamente. Las tarifas existentes 
seguirän en vigor basta que se llegue al mencionado 
acuerdo. Cuando las autoridades aeronäuticas de ambas 
partes contratantes no puedan llegar a un acuerdo, se 
seguirä el procedimiento prescripto en el articulo 15«^ 
inciso (1). 
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Artikel 13 

(1) Nach Inkrafttreten dieses Abkommens teilen die 
Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien einander so rasch 
wie möglich mit, welche Ermächtigungen für den ganzen 
oder leilweisen Betrieb des vereinbarten Fluglinien Ver- 
kehrs sie ihren eigenen Luftverkehrsunternehmen erteilt 
haben. Diese Mitteilungen umfassen insbesondere Ab- 
schriften der erteilten Ermächtigungen, ihre etwaigen 
Änderungen und sonstige Unterlagen. 

(2) Die Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien teilen 
einander mindestens dreißig Tage vor Inbetriebnahme 
ihres jeweiligen Fluglinienverkehrs die Frequenzen und 
Flugstredeen zwecks Genehmigung mit. Etwaige Ände- 
rungen dieser Angaben sind ebenfalls mitzuteilen. 

(3) Die bezeichneten Unternehmen teilen den Luftfahrt- 
behörden der Vertragsparteien mindestens dreißig Tage 
vor Inbetriebnahme ihres jeweiligen Fluglinienverkehrs 
die Luftfahrzeugmuster, die verwendet werden sollen, 
und die Flugpläne mit. Etwaige Änderungen dieser Än- 
gaben sind ebenfalls mitzuteilen. 

(4) Die Luftfahrtbehörde der einen Vertragspartei wird 
der Luftfahrtbehörde der anderen Vertragspartei auf 
deren Ersuchen alle statistischen Unterlagen und son- 
stigen Informationen zur Verfügung stellen, die für die 
Bestimmung des Umfangs, der wirklichen Herkunft und 
des endgültigen Bestimmungsortes des Verkehrs erfor- 
derlich sind, damit diese, das Beförderungsangebot aller 
bezeichneten Unternehmen der anderen Vertragspartei 
auf den nach Ärtikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien fest- 
stellen kann; es ist davon auszugehen, daß der genannte 
Austausch im Rahmen der Möglichkeiten der Vertrags- 
parteien und nach Maßgabe ihrer gesetzlichen Bestim- 
mungen vorzunehmen ist. 

(5) Verstöße des Personals der von einer Vertrags- 
partei bezeichneten Unternehmen gegen die Vorschriften 
für die Luftfahrt sind den Luftfahrtbehörden dieser Ver- 
tragspartei durch die Luftfahrtbehörden der Vertrags- 
partei, in deren Hoheitsgebiet der Verstoß begangen 
wurde, anzuzeigen. Handelt es sich um einen schweren 
Verstoß, so sind die genannten Behörden berechtigt, ent- 
sprechende Maßnahmen zu verlangen. 

Artikel 14 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien 
kann jederzeit ein Meinungsaustausch stattfinden, um 
eine enge Zusammenarbeit und eine Verständigung in 
allen die Anwendung und Auslegung dieses Abkommens 
berührenden Angelegenheiten herbeizuführen. 

Artikel 15 

(1) Zur Erörterung von Änderungen dieses Abkommens 
oder des Fluglinienplans kann eine Vertragspartei jeder- 
zeit eine Konsultation beantragen. Das gleiche gilt für 
die Erörterung der Auslegung und Anwendung des Ab- 
kommens, wenn nach Ansicht einer Vertragspartei ein 
Meinungsaustausch nach Artikel 14 ohne Erfolg geblieben 
ist. Die Konsultation beginnt binnen sechzig Tagen nach 
Eingang des Antrags. 

(2) Der Antrag auf Einleitung einer Konsultation be- 
rührt nicht den zwingenden Charakter von Verwaltungs- 
maßnahmen, die die andere Vertragspartei in Auslegung 
oder Anwendung dieses Abkommens getroffen hat oder 
treffen wird. Dessenungeachtet verpflichten sich die Ver- 


A r t i c u 1 o 130 

(1) A partir de la fecha de vigencia de este Acuerdo, 
las autoridacles aeronäuticas de las partes contratantes 
se comunicarän lo mäs räpidaniente posible, las informa- 
ciones relativas a las autorizaciones dadas a sus propias 
empresas de transporte aereo, para explotar todo o parte 
de los servicios acordados. Dichas informaciones con- 
sistirän particularmente en copia de las autorizaciones 
acordadas, de sus modificaciones eventuales y demäs 
documentos. 

(2) Las autoridades aeronäuticas de las partes contra- 
tantes se comunicarän por lo menos 30 dias antes de la 
puesta en explotaciön efectiva de sus respectivos ser- 
vicios, a los fines de su aprobaeiön, las frecuencias e 
itinerarios. Deberän tambien comunicarse las modifica- 
ciones eventuales de dichos datos. 

(3) -Las empresas designadas deberän comunicar a las 
autoridades aeronäuticas de ambas partes contratantes 
por lo menos con 30 dias de anticipaeiön a la inaugura- 
eiön de los servicios respectivos, los tipos de aeronaves 
que se utilizarän y los horarios. Deberän tambien comuni- 
car las modificaciones eventuales de dichos datos. 

(4) La autoridad aeronäutica de una parte contratante 
deberä proporcionar a la autoridad aeronäutica de la 
otra parte contratante, cuando ella lo solicite, todos los 
datos y otros informes estadisticos necesarios para deter- 
minar el volumen, asi como tambien la procedencia real 
y destino final del träfico, para que ella pueda constatar 
la capacidad de transporte ofrecida por las empresas 
designadas por la otra parte contratante, en las rutas 
especificadas segün lo establecido en el articulo 2^ in- 
ciso (2). Queda entendido que dicho intercambio se 
realizarä dentro de las posibilidades de las partes con- 
tratantes y en la medida que lo permitan sus disposi- 
ciones legales. 

(5) Las infracciones a los reglamentos de navegaeiön 
aerea que cometa el personal de las empresas designa- 
das por una parte contratante, serän comunicadas a las 
autoridades aeronäuticas de dicha parte contratante, por 
las autoridades aeronäuticas de la parte contratante en 
cuyo territorio se haya cometido la infraceiön. Si la 
infraceiön reviste un caräeter grave, dichas autoridades 
tendrän derecho a solicitar que se adopten medidas 
adecuadas. 

Articulo 14« 

En cualquier momento, podrä efectuarse un intercambio 
de opiniones entre las autoridades aeronäuticas de las 
dos partes contratantes, a fin de lograr una estrecha co- 
operaeiön y entendimiento en todos los asuntos rela- 
cionados con la aplicaeiön e interpretaeiön de este 
Acuerdo. 

Articulo 15^» 

(1) Con el objeto de examinar enmiendas al presente 
Acuerdo o al plan de rutas, cada una de las partes con- 
tratantes puede solicitar, en cualquier momento, una 
consulta. Lo mismo rige para el examen de la interpreta- 
eiön y aplicaeiön del Acuerdo si, a juicio de una de las 
partes contratantes, el intercambio de opiniones previsto 
en el articulo 14^*, no ha dado resultado. La consulta 
comenzarä dentro de los 60 dias subsiguientes a la recep- 
eiön de la solicitud. 

(2) El pedido de consulta no enervarä el caracter eje- 
cutorio de las medidas administrativas dictadas o que se 
dicten por la otra parte contratante, como consecuencia 
de la interpretaeiön o aplicaeiön del presente Acuerdo. 
No obstante, las partes contratantes se comprometen a 
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tragspärteien, sich vorläufigen Maßnahmen oder Entschei- 
dungen, die das Schiedsgericht nach Artikel 16 Absatz 4 
treffen kann, zu unterwerfen. 

Artikel 16 

(1) Soweit eine Meinungsverschiedenheit über die Aus- 
legung oder die Anwendung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 15 beigelegt werden kann, ist sie auf Ver- 
langen einer der beiden Vertragsparteien einem Schieds- 
gericht zu unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, 
indem jede Vertragspartei einen Schiedsrichter bestellt 
und beide Schiedsrichter sich auf den Angehörigen eines 
dritten Staates als Obmann einigen, der von den Regie- 
rungen der beiden Vertragsparteien zu bestellen ist. Die 
Schiedsrichter sind innerhalb von sechzig Tagen, der 
Obmann innerhalb von neunzig Tagen zu bestellen, nach- 
dem die eine Vertragspartei der anderen mitgeteilt hat, 
daß sie die Meinungsverschiedenheit einem Schiedsgericht 
unterbreiten will. 

(3) Werden die in Absatz 2 genannten Fristen nicht 
eingehalten, so kann in Ermangelung einer anderen Ver- 
einbarung jede Vertragspartei den Präsidenten des Rates 
der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) 
bitten, die erforderlichen Ernennungen vorzunehmen. 
Besitzt der Präsident die Staatsangehörigkeit einer der 
beiden Vertragsparteien oder ist er aus einem anderen 
Grunde verhindert, so soll sein Vertreter im Amt die 
entsprechenden Ernennungen vornehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr- 
heit und regelt sein Verfahren selbst. Seine Entschei- 
dungen sind für beide Vertragsparteien bindend. Jede 
Vertragspartei trägt die Kosten ihres Schiedsrichters; die 
Kosten des Obmanns sowie die sonstigen durch das 
Schiedsverfahren notwendig werdenden Kosten werden 
von den beiden Vertragsparteien zu gleichen Teilen 
getragen. 

Artikel 17 

Dieses Abkommen, alle seine Änderungen und jeder 
Notenwechsel nach Artikel 2 Absatz 2 werden der Inter- 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) zur Regi- 
strierung mitgeteilt. 

Artikel 18 

(1) Mit dem Inkrafttreten eines von beiden Vertrags- 
parteien angenommenen allgemeinen mehrseitigen Luft- 
verkehrsübereinkommens gebührt den Bestimmungen des 
mehrseitigen Übereinkommens der Vorrang. 

(2) Alle Erörterungen darüber, inwieweit die Bestim- 
mungen eines mehrseitigen Übereinkommens dieses Ab- 
kommen aufgehoben, ersetzt, geändert oder ergänzt 
haben, finden nach Artikel 15 dieses Abkommens statt. 

Artikel 19 

Dieses Abkommen tritt an die Stelle aller Rechte, 
Konzessionen oder Genehmigungen, die vorher von einer 
Vertragspartei den bezeichneten Unternehmen der ande- 
ren Vertragspartei gewährt wurden; deren Fluglinien- 
verkehr wird weiterhin in der gleichen Form betrieben, 
in der er bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt durchgeführt 
wurde, unbeschadet der Änderungen, die in Zukunft 
durch Anwendung dieses Abkommens vorgenommen 
werden könnten. 

Artikel 20 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden sollen so bald wie möglich in 
Buenos Aires ausgetauscht werden. 


ajustarse a las medidas o decisiones provisionales que 
pueda dictar el tribunal de arbitraje segün lo establecido 
en el articulo 16° inciso (4). 

Articulo 16o 

(1) En caso de surgir algün desacuerdo respecto a la 
interpretaeiön o aplicaeiön de este Acuerdo que no 
pueda solucionarse de conformidad con el articulo 15° del 
mismo, la cuestiön serä sometida a un tribunal de arbi- 
traje a petieiön de una de las partes contratantes. 

(2) El tribunal de arbitraje se constituirä, en cada caso, 
de forma que cada una de las partes contratantes designe 
un ärbitro y los dos ärbitros de comün acuerdo, elegirän 
a un ciudadano de un tercer Estado como ärbitro diri- 
mente, al que designaran los Gobiernos de las dos partes 
contratantes. Los ärbitros serän designados en un plazo 
de 60 dias y el ärbitro dirimente en un plazo de 90 dias, 
a partir de la fecha en que una de las partes contratantes 
notificö a la otra su propösito de someter el desacuerdo 
a un arbitraje. 

(3) Si no se observan los plazos senalados en el in- 
ciso (2), cada una de las partes contratantes, a failta de 
otro acuerdo, puede solicitar al Presidente del Consejo 
de la Organizaeiön de Aviaeiön Civil Internacional 
(OACI) que efeetüe los nombramientos necesarios. En 
caso de que el Presidente tenga la nacionalidad de una 
de las dos partes contratantes o este impedido por otras 
causas, su sustituto en el cargo efectuarä los nombra- 
mientos correspondientes. 

(4) El tribunal de arbitraje decidirä por mayoria de 
votos y adoptarä su propio reglamento. Sus decisiones 
serän obligatorias para ambas partes contratantes. Cada 
una de las partes contratantes sufragarä las costas de su 
ärbitro. Las costas del ärbitro dirimente, asi como los 
demäs gastos necesarios en la instancia arbitral, serän 
sufragados en proporciones iguales por las dos partes 
contratantes. 

Articulo 170 

Este Acuerdo, todas sus enmiendas y todas las notas 
intercambiadas segün el articulo 2^ inciso (2), serän 
comunicados a la Organizaeiön de Aviaeiön Civil Inter- 
naiconal (OACI), para su registro. 

Articulo 180 

(1) En el caso de que entrase en vigor un Convenio 
general multilateral sobre el transporte aereo, aceptado 
por ambas partes contratantes, prevalecerän entonces las 
disposiciones del Convenio multilateral. 

(2) Todas las discusiones con el fin de determinar hasta 
que punto el presente Acuerdo ha sido derogado, susti- 
tuido, modificado o complementado por las disposiciones 
del Convenio multilateral, se efectuarän de acuerdo con 
el articulo 15o. 

Articulo 190 

Este Acuerdo substituye a todos los privilegios, con- 
cesiones 0 autorizaciones anteriormente acordadas por 
una de las partes contratantes a empresas designadas 
por la otra parte contratante, cuyos servicios aereos se 
seguirän prestando en la misma forma que se cumplieron 
hasta el presente, sin perjuicio de las modificaciones que 
puedan adoptarse en el futuro por aplicaeiön de este 
Acuerdo. 

Articulo 2 O 0 

(1) El presente Acuerdo serä ratificado. Los instrumen- 
tos de ratificaeiön serän canjeados tan pronto como sea 
posible en Buenos Aires. 
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(2) Dieses Abkommen tritt dreißig Tage nach Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(3) Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen jeder- 
zeit schriftlich kündigen; es tritt ein Jahr nach Eingang 
der Kündigung bei der anderen Vertragspartei außer 
Kraft. 


GESCHEHEN und unterzeichnet zu Bonn am 20. Sep- 
tember 1960 in vier Urschriften, zwei in deutscher und 
zwei in spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) Este Acuerdo entrarä en vigencia treinta dlas des- 
pues del canje de los instrumentos de ratificaciön. 

(3) Cada parte contratante, podra en cualquier mo- 
mento denunciar por escrito el presente Acuerdo, el que 
dejara de tener vigencia un ano despues de la recepciön 
de la denuncia por la otra parte contratante. 


HECHO y firmado en Bonn, el 20 de Setiembre de 1960, 
en cuatro originales, dos en idioma alemän y dos en 
idioma espanol, siendo los textos igualmente autenticos. — 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Carstens 


Por la 

Repüblica Federal de Alemania: 
Carstens 


Für die 

Argeritinisdie Republik: 
Errecart 


Por la 

Repüblica Argentina: 
Errecart 
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Denkschrift 


1. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, 
die überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Flugrechte 
gewähren. Nach allgemeinen internationalen Ge- 
pflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Zweiseitige Luftverkehrsabkommen sind bereits vom 
Deutschen Reich vor dem zweiten Weltkrieg abge- 
schlossen worden. 

Nach Delegationsverhandlungen in Bonn vom 
29. August bis 20. September wurde das Abkommen 
am 20. September 1960 als 24. deutsches zweiseitiges 
Luftverkehrsabkommen nach Wiederherstellung der 
Lufthoheit in Bonn unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrs rechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s, Artikel 2 Abs. 2 des Ab- 
kommens). Diese Form der Vereinbarung wurde ge- 
wählt, um die Fluglinienrechte jeweils den Ver- 
kehrsaniorderungen leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die deutschen Luft- 
verkehrsunternehmen berechtigt, folgende Linien zu 
betreiben: 

1. Von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland über Paris und/oder Madrid 
und/oder Lissabon und/oder Casablanca und/oder 
Dakar oder Monrovia und/oder Recife und/oder 
Rio de Janeiro oder Brasilia und/oder Sao Paulo 
und/oder Asuncion und/oder Montevideo nach 
Buenos Aires und darüber hinaus nach Chile, in 
beiden Richtungen. 

2. Von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland über Zürich oder Genf und/oder 
Madrid und/oder Lissabon und/oder Casablanca 
und/oder Dakar oder Monrovia und/oder Recife 
und/oder Rio de Janeiro oder Brasilia und/oder 
Sao Paulo und/oder Asuncion und/oder Monte- 
video nach Buenos Aires und darüber hinaus 
nach Chile, in beiden Richtungen. 

Die argentinischen Luftverkehrsunternehmen sind 
berechtigt, folgende Fluglinien zu betreiben: 

1. Von Punkten im Hoheitsgebiet der Argentini- 
schen Republik über Montevideo oder Asun- 
cion, Sao Paulo und/oder Rio de Janeiro oder 
Brasilia, Recife oder Natal, Dakar oder Isla do 
Sal oder Monrovia, Lissabon und/oder Madrid, 
Rom, Genf oder Zürich nach Frankfurt am 
Main, in beiden Richtungen. 

2, Von Punkten im Hoheitsgebiet der Argentini- 
sdien Republik über Montevideo oder Asun- 
cion, Sao Paulo und/oder Rio de Janeiro oder 
Brasilia, Recife oder Natal, Dakar oder Isla do 
Sal oder Monrovia, Lissabon und/oder Madrid, 
Paris nach Frankfurt am Main, in beiden 
Richtungen. 


IL Besonderes 

Artikel 2 

behandelt den Fluglinienplan und legt die Rechte 
fest, welche sich die Vertragsparteien zur Durch- 
führung des Fluglinienverkehrs durch die bezeich- 
neten Unternehmen gegenseitig einräumen. Ge- 
währt werden das Recht des Überflugs (1. Freiheit), 
das Recht der Landung zu niditge werblichen 
Zwecken (2. Freiheit) und das Recht, Fluggäste, 
Post und Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzu- 
nehmen (4. Freiheit), wobei die Beförderung auch 
von und nach einem dritten Staate vorgenommen 
werden kann (5. Freiheit). 

Alle Rechte werden nur zur Durchführung de3 inter- 
nationalen Luftverkehrs eingeräumt. Daraus ergibt 
sich, daß auf Grund des Abkommens Kabotage- 
rechte nicht beansprucht werden können. Sollen 
diese ausnahmsweise gewährt werden, bedarf es 
einer besonderen Genehmigung. 

Artikel 6 

gewährt Abgabenvergünstigungen bzw. Ausländer- 
behandlung im Rahmen der beiderseitigen nationa- 
len Rechtsvorschriften. 

Artikel 11 

geht von dem Grundsatz aus, daß der deutsch- 
argentinische Verkehr, d. h. der Verkehr der 3. und 
4. Freiheit, den bezeichneten Unternehmen zu glei- 
chen Teilen gebührt. Er gewährleistet darüber 
hinaus, daß die Beförderungsangebote der bezeich- 
neten Unternehmen in ein angemessenes Verhältnis 
zur Verkehrsnachfrage gebracht werden können. 
Jede Vertragspartei verpflichtet sich, den Unterneh- 
men der anderen Vertragspartei die Ausübung von 
Rechten der 5 Freiheit zu einem Prozentsatz zu ge- 
statten, der nicht kleiner ist, als er auch anderen 
ausländischen Unternehmen unter gleichen Voraus- 
setzungen gewährt wird. 

Artikel 12 

enthält die Grundsätze der Gestaltung der auf den 
vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife. 

Artikel 13 Abs. 4 

verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum Austausch 
statistischer Unterlagen zwecks Nachprüfung der 
wirklichen Herkunft und des endgültigen Bestim- 
mungsortes des Verkehrs. 

Artikel 14 bis 16 

befassen sich mit dem Meinungsaustausch der Luft- 
fahrtbehörden, der Konsultation zwischen den Ver- 
tragsparteien und dem Schiedsverfahren. Diese 
Regelung ist in Luftverkehrsabkommen üblich und 
zweckmäßig. 

III. Geltungsbereich 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Überleitungsvertrages einst- 
weilen nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Ab- 
kommens und des Gesetzes auf Berlin muß der zu- 
künftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 
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